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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leiter, insbesondere
eine Sprossenleiter, mit zumindest zwei leiteraußenseiti-
gen Holmen und mit einer Mehrzahl von die Holme mit-
einander verbindenden Sprossen, wobei die Leiter zu-
mindest eine Steigschutzschiene aufweist. Darüber hi-
naus betrifft die Erfindung ein Verfahren zur Herstellung
einer solchen Leiter.
[0002] Leitern der vorstehend genannten Art, die eine
Steigschutzschiene aufweisen, sind aus der Praxis in
unterschiedlichen Ausführungsformen grundsätzlich be-
kannt. Steigschutzschienen bzw. Steigschutzsysteme
kommen insbesondere bei Leitern mit einem Steigweg
von mehr als fünf Metern zum Einsatz. Solche Leitern
werden beispielsweise in Windkraftanlagen oder ande-
ren Bauwerken mit großer Höhe verbaut. Die Steig-
schutzschienen erstrecken sich üblicherweise in Leiter-
längsrichtung und dienen zur Absturzsicherung von Per-
sonen beim Besteigen der Leiter. Dazu wird in der Regel
ein Steigschutzläufer in Wechselwirkung mit der Steig-
schutzschiene, insbesonderemit einer Läuferaufnahme-
schiene der Steigschutzschiene, gebracht und bevor-
zugt an einer beliebigen Stelle auf die Steigschutzschie-
ne bzw. die Läuferaufnahmeschiene aufgesteckt oder an
der Steigschutzschiene bzw. Läuferaufnahmeschiene
eingefädelt. Der Steigschutzläufer ist mit der die Leiter
besteigenden Person verbunden und läuft gleichsam an
der Steigschutzschiene mit, wenn die Person die Leiter
herauf‑ oder herabsteigt.
[0003] In der Praxis werden die Steigschutzschienen
üblicherweise im Sinne einer Nachrüstung nach der Lei-
terfertigung an den Leitern bzw. Sprossenleitern ange-
bracht. In diesem Zusammenhang ist es bekannt, die
Steigschutzschienen durch Schraubverbindungen mit
den Leitersprossen zu verbinden. Dazu kommen bei-
spielsweise Halteelemente zum Einsatz, die die einzel-
nenSprossen umgreifen undmit der Steigschutzschiene
verschraubt werden. - Es hat sich aber gezeigt, dass die
MontagederSteigschutzschienenbzw.dieentsprechen-
de Nachrüstung der Leitern mit den aus der Praxis be-
kannten Maßnahmen sehr aufwendig ist und eine Viel-
zahl von Arbeitsschritten erfordert. Ein optimaler Kom-
promiss zwischen dem Fertigungsaufwand einer mit ei-
ner Steigschutzschiene ausgerüsteten Leiter, der Funk-
tionssicherheit des Steigschutzsystems bzw. der Steig-
schutzschiene und der Stabilität der Leiter konnte bisher
nicht realisiert werden. Hier setzt die Erfindung ein.
[0004] Der Erfindung liegt das technische Problem
zugrunde, eine Leiter der eingangs genannten Art anzu-
geben, bei der die vorstehend beschriebenen Nachteile
effektiv und funktionssicher vermieden werden können,
die sich insbesondere durch einewenig aufwendigeHer-
stellung auszeichnet und die nichtsdestoweniger alle
Anforderungen - insbesondere imHinblick auf denSteig-
schutz und/oder die Stabilität der Leiter - erfüllt. Darüber
hinaus liegt der Erfindung das technische Problem zu-
grunde, ein Verfahren zur Herstellung einer solchen Lei-

ter anzugeben.
[0005] Zur Lösung des technischen Problems lehrt die
Erfindung eine Leiter, insbesondere Sprossenleiter, mit
zumindest zwei leiteraußenseitigen Holmen und mit ei-
ner Mehrzahl von die Holme miteinander verbindenden
Sprossen, wobei die Leiter zumindest eine Steigschutz-
schiene aufweist, die zwischen den Holmen angeordnet
ist und sich in Leiterlängsrichtung L, insbesondere paral-
lel bzw. im Wesentlichen parallel zu den Holmen, er-
streckt, dadurch gekennzeichnet, dass die Steigschutz-
schiene unlösbarmit zumindest einer Sprosse der Leiter,
bevorzugt mit den Sprossen der Leiter, verbunden ist.
[0006] Leiterlängsrichtung L meint im Rahmen der Er-
findung insbesondere die sich entlang einer Leiterläng-
sachse erstreckende Richtung. Die zumindest eine
Steigschutzschiene erstreckt sich erfindungsgemäß in
Leiterlängsrichtung L und ist vorzugsweise parallel bzw.
im Wesentlichen parallel zu den zumindest zwei leiter-
außenseitigenHolmenderLeiter angeordnet.Die zumin-
dest zwei leiteraußenseitigen Holme erstrecken sich
zweckmäßigerweise in Leiterlängsrichtung L und sind
vorzugsweise parallel bzw. im Wesentlichen parallel zu-
einander angeordnet. Bevorzugt sind somit die beiden
leiteraußenseitigenHolmeund die zumindest eineSteig-
schutzschiene parallel zueinander angeordnet und er-
strecken sich besonders bevorzugt jeweils in Leiter-
längsrichtung L. Die Sprossen der Leiter sind gemäß
empfohlener Ausführungsform quer, insbesondere
senkrecht bzw. im Wesentlichen senkrecht zur Erstre-
ckung der Holme der Leiter angeordnet und erstrecken
sich somit vorzugsweise auch quer, insbesondere senk-
recht bzw. im Wesentlichen senkrecht zur Leiterlängs-
richtung L. Die einzelnen Sprossen der Leiter sind vor-
zugsweise parallel bzw. im Wesentlichen parallel zuei-
nander angeordnet. Hier und nachfolgend wird im Übri-
gen insbesondere auf den Betriebszustand der Leiter
Bezug genommen, in dem die Leiterlängsrichtung L in
Höhenrichtung verläuft. Die erfindungsgemäße Leiter
weist bevorzugt zwei Leiteraußenseiten auf, die durch
die leiteraußenseitigen Holme definiert werden. Außer-
dem weist die erfindungsgemäße Leiter bevorzugt zwei
Leiterseiten auf, von denen aus die Leiter grundsätzlich
benutzt werden kann, indem die Sprossen bestiegen
werden.
[0007] Die Sprossen und/oder die Holme der Leiter
sind gemäß bevorzugter Ausführungsform als Hohlpro-
file ausgebildet, wobei die Sprossen vorzugsweise einen
rechteckigen, insbesondere einen quadratischen bzw.
im Wesentlichen quadratischen Querschnitt aufweisen
und/oder wobei die Holme bevorzugt einen rechteckigen
bzw. im Wesentlichen rechteckigen Querschnitt aufwei-
sen.
[0008] Dass die Steigschutzschiene unlösbar mit zu-
mindest einer Sprosse der Leiter, bevorzugt mit den
Sprossen der Leiter, verbunden ist, meint im Rahmen
der Erfindung insbesondere, dass die Steigschutzschie-
ne nicht zerstörungsfrei von der Leiter bzw. von zumin-
dest einer Sprosse der Leiter, bevorzugt von den Spros-
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sen der Leiter, lösbar ist. Vorzugsweise ist die Steig-
schutzschiene unlösbar mit zumindest zwei Sprossen
der Leiter, bevorzugt mit zumindest drei Sprossen der
Leiter verbunden. Weiter bevorzugt ist die Steigschutz-
schiene unlösbar mit einer Mehrzahl der Sprossen der
Leiter und ganz besonders bevorzugt mit allen bzw. im
Wesentlichen mit allen Sprossen der Leiter verbunden.
Wenn hier und nachfolgend von der Verbindung der
zumindest einen Steigschutzschiene mit zumindest ei-
ner Sprosse der Leiter die Rede ist, meint dies insbe-
sondere die erfindungsgemäße unlösbare Verbindung
zwischen der Steigschutzschiene und zumindest einer
Sprosse der Leiter.
[0009] Eine ganz besonders bevorzugte Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Leiter ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steigschutzschiene schweißverbin-
dungsfrei mit zumindest einer Sprosse der Leiter, bevor-
zugtmit denSprossen der Leiter, verbunden ist. Somit ist
die Steigschutzschiene vorzugsweise unlösbar und
schweißverbindungsfrei mit zumindest einer Sprosse
der Leiter, insbesondere mit den Sprossen der Leiter,
verbunden. Bevorzugt ist die Steigschutzschiene
schweißverbindungsfrei mit zumindest zwei Sprossen
der Leiter, weiter bevorzugt mit zumindest drei Sprossen
der Leiter, sehr bevorzugt mit einer Mehrzahl der Spros-
sen der Leiter und ganz besonders bevorzugt mit allen
bzw. im Wesentlichen mit allen Sprossen der Leiter ver-
bunden. Dieser Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Leiter liegt die Erkenntnis zugrunde, dass dadurch
der Fertigungsaufwand der Leiter weiter reduziert wird.
Außerdemwerden unerwünschte Temperatureinwirkun-
genauf dieLeiter bzw. aufdieSprossen, diebeiSchweiß-
vorgängen üblicherweise auftreten, vermieden.
[0010] Es liegt im Rahmen der Erfindung, dass die
zumindest eineSteigschutzschiene der Leiter zumindest
eine sich in Leiterlängsrichtung L erstreckende Läuf-
eraufnahmeschiene zur Aufnahme zumindest eines
Steigschutzläufers aufweist. Die zumindest eine Läuf-
eraufnahmeschiene ist empfohlenermaßen parallel bzw.
im Wesentlichen parallel zu den zumindest zwei leiter-
außenseitigen Holmen der Leiter angeordnet und er-
streckt sich bevorzugt entlang der gesamten Länge
der Steigschutzschiene bzw. im Wesentlichen entlang
der gesamten Länge der Steigschutzschiene. Bevorzugt
ist die zumindest eine Läuferaufnahmeschiene derart
ausgestaltet, dass ein Steigschutzläufer in Wechselwir-
kung mit der Läuferaufnahmeschiene gebracht werden
kann und insbesondere derart, dass sie von einemSteig-
schutzläufer umgriffen werden kann. Dazu weist die
zumindest eine Läuferaufnahmeschiene besonders be-
vorzugt eine entsprechende Breitenausdehnung quer,
insbesondere senkrecht bzw. im Wesentlichen senk-
recht zu Ihrer Erstreckung in Leiterlängsrichtung L auf.
Dann ist die Läuferaufnahmeschiene insbesondere als
Läuferaufnahmeleiste ausgebildet. Grundsätzlich liegen
auchandereAusgestaltungender zumindest einenLäuf-
eraufnahmeschiene im Rahmen der Erfindung, bei-
spielsweise eine im Querschnitt C-förmige Läuferauf-

nahmeschiene.
[0011] Es liegt im Rahmen der Erfindung, dass die
Leiter zumindest zwei Läuferaufnahmeschienen auf-
weist. Eine Ausführungsform der Erfindung ist dadurch
gekennzeichnet, dass die zumindest eine Steigschutz-
schiene zumindest zwei, insbesondere zwei, sich in Lei-
terlängsrichtung L erstreckende Läuferaufnahmeschie-
nen zur Aufnahme jeweils zumindest eines Steigschutz-
läufers aufweist. Vorzugsweise sind die zumindest zwei,
insbesondere die zwei, Läuferaufnahmeschienen einan-
der gegenüberliegend an jeweils einer Leiterseite bzw.
an jeweils einer Seite der Steigschutzschiene angeord-
net. Grundsätzlich liegt es aber auch im Rahmen der
Erfindung, dass die Leiter zwei Steigschutzschienenauf-
weist und dass dann an jeder der Steigschutzschienen
zumindest eine Läuferaufnahmeschiene, insbesondere
eine Läuferaufnahmeschiene, vorhanden ist, wobei je-
der Leiterseite dannbesonders bevorzugt eine derSteig-
schutzschienen zugeordnet ist.
[0012] Der Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Leiter mit zumindest zwei Läuferaufnahmeschienen, die
jeweils an einer Leiterseite angeordnet sind, liegt die
Erkenntnis zugrunde, dass die Leiter von beiden Seiten
unter Verwendung einer Läuferaufnahmeschiene be-
nutzbar bzw. besteigbar ist. Bevorzugt ist in diesem Zu-
sammenhang die Ausführungsform, bei der die Leiter
lediglich eine Steigschutzschiene aufweist, die zumin-
dest zwei, insbesondere zwei sich in Leiterlängsrichtung
L erstreckende Läuferaufnahmeschienen besitzt, wobei
die Läuferaufnahmeschienen vorzugsweise einander
gegenüberliegend an jeweils einer Leiterseite bzw. an
jeweils einer Seite der Steigschutzschiene angeordnet
sind. Die beiden Läuferaufnahmeschienen erstrecken
sich dann vorzugsweise parallel bzw. im Wesentlichen
parallel zueinander.
[0013] Es liegt im Rahmen der Erfindung, dass die
Steigschutzschiene zumindest eine Wandung, insbe-
sondere zumindest zwei Wandungen aufweist. Die zu-
mindest eine Wandung bzw. die zumindest zwei Wand-
ungen der Steigschutzschiene erstrecken sich zweck-
mäßigerweise in Leiterlängsrichtung L und sind hinsicht-
lich ihrer flächigen Erstreckung vorzugsweise quer, ins-
besondere senkrecht bzw. im Wesentlichen senkrecht,
zur Erstreckung der Sprossen angeordnet.
[0014] Eine bevorzugte Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Leiter ist dadurch gekennzeichnet, dass
die unlösbar mit der Steigschutzschiene verbundenen
Sprossen der Leiter jeweils durch zumindest eine Wan-
dung, vorzugsweise durch zumindest zwei Wandungen,
der Steigschutzschiene hindurchgeführt sind und dazu
bevorzugt jeweils durch zumindest eine Öffnung in zu-
mindest einer Wandung, vorzugsweise jeweils durch
Öffnungen in zumindest zwei Wandungen, der Steig-
schutzschiene hindurchgeführt sind. Aufgrund der oben
stehend beschriebenen, bevorzugten flächigen Erstre-
ckung der zumindest einen Wandung der Steigschutz-
schiene quer, insbesondere senkrecht bzw. im Wesent-
lichen senkrecht, zu der Erstreckung der Sprossen kön-
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nen die Sprossen vorzugsweise durch die zumindest
eine Wandung und insbesondere durch zumindest eine
Öffnung in der zumindest einen Wandung der Steig-
schutzschiene hindurchgeführt werden. Wenn die Steig-
schutzschiene gemäßbevorzugter Ausführungsformzu-
mindest zwei Wandungen aufweist, durch die die Spros-
sen der Leiter hindurchgeführt sind, dann ist es bevor-
zugt, dass die beiden Wandungen sich in Leiterlängs-
richtung L erstrecken, parallel bzw. im Wesentlichen
parallel zueinander angeordnet sind und außerdem hin-
sichtlich ihrer flächigen Erstreckung vorzugsweise quer,
insbesondere senkrecht bzw. im Wesentlichen senk-
recht zurErstreckungderSprossenzwischendenbeiden
leiteraußenseitigen Holmen angeordnet sind.
[0015] Die bevorzugte Hindurchführung der Sprossen
durch zumindest eine Wandung bzw. durch zumindest
zweiWandungenderSteigschutzschieneermöglicht ins-
besondere eine funktionssichere Verbindung zwischen
denSprossenderLeiter undderSteigschutzschiene.Die
Öffnungen in der zumindest einen Wandung der Steig-
schutzschiene sind vorzugsweise als Ausstanzungen
ausgebildet.Weiter bevorzugt entspricht derQuerschnitt
der Öffnungen bzw. Ausstanzungen etwa dem Quer-
schnitt einer Sprosse der Leiter. Die Sprossen der Leiter
erstrecken sich vorzugsweise unterbrechungsfrei bzw.
einstückig zwischen den beiden leiteraußenseitigenHol-
men der Leiter und sind somit weiter bevorzugt unter-
brechungsfrei durch die Wandung bzw. die Wandungen
der Steigschutzschiene hindurchgeführt.
[0016] Die gemäß bevorzugter Ausführungsform der
Erfindung vorgesehene zumindest eine Läuferaufnah-
meschiene ist hinsichtlich ihrer flächigen Erstreckung im
Übrigenbevorzugt quer, insbesondere senkrecht bzw. im
Wesentlichen senkrecht zu der flächigen Erstreckung
der zumindest einenWandung, insbesondere der zumin-
dest zwei Wandungen, der Steigschutzschiene ausge-
richtet. Vorzugsweise ist das Aggregat aus zumindest
einer Wandung der Steigschutzschiene und der zumin-
dest einen Läuferaufnahmeschiene als einstückiges Ag-
gregat ausgebildet. Wenn die erfindungsgemäße Steig-
schutzschienegemäßeinerAusführungsformzumindest
zwei Läuferaufnahmeschienen aufweist, die insbeson-
dere gegenüberliegend an jeweils einer Leiterseite bzw.
an jeweils einer Seite der Steigschutzschiene angeord-
net sind, dann ist zweckmäßigerweise auch die zweite
Läuferaufnahmeschiene hinsichtlich ihrer flächigen Er-
streckung quer, insbesondere senkrecht bzw. im We-
sentlichen senkrecht zu der flächigen Erstreckung der
zumindest einen Wandung, vorzugsweise zu der flächi-
gen Erstreckung der zumindest zwei Wandungen, der
Steigschutzschiene ausgerichtet.
[0017] In einem Querschnitt der Steigschutzschiene
ergibt sich im Falle von einer vorgesehenen Wandung
und einer vorgesehenen Läuferaufnahmeschiene vor-
zugsweise eine T-Form der Steigschutzschiene, im Falle
von einer Wandung und zwei Läuferaufnahmeschienen
vorzugsweise eine Doppel-T-Form der Steigschutz-
schiene, im Falle von zwei Wandungen und einer Läuf-

eraufnahmeschiene vorzugsweise eine TT-Form der
Steigschutzschiene, bei der die Unterseite gemäß einer
weiter unten noch näher erläuterten und sehr bevorzug-
tenAusführungsformgeschlossenausgebildet sein kann
und im Falle von zwei Läuferaufnahmeschienen und
zwei Wandungen vorzugsweise eine doppelte Doppel-
T-Form der Läuferaufnahmeschiene. Sehr bevorzugt ist
imRahmen der Erfindung eine Ausführungsform, bei der
die Leiter lediglich eine Steigschutzschiene mit lediglich
einer Läuferaufnahmeschiene aufweist. Es liegt im Rah-
men der Erfindung, dass die zumindest eine Läuferauf-
nahmeschiene die zumindest eine Wandung der Steig-
schutzschiene bzw. die Anordnung aus den zwei Wand-
ungen jeweils in Breitenrichtung der Leiter überragt,
sodass die Läuferaufnahmeschiene vorzugsweise von
einem Steigschutzläufer umgriffen werden kann. Brei-
tenrichtung der Leiter meint im Rahmen der Erfindung
insbesondere die Richtung quer, insbesondere senk-
recht bzw. im Wesentlichen senkrecht zur Leiterlängs-
richtung L.
[0018] Es ist im Rahmen der Erfindung besonders
bevorzugt, dass die unlösbarmit der Steigschutzschiene
verbundenen Sprossen der Leiter im Bereich zumindest
einer Wandung der Steigschutzschiene, vorzugsweise
im Bereich der zumindest zwei Wandungen der Steig-
schutzschiene, zumindest eine Aufweitung aufweisen,
wobei die zumindest eine Aufweitung bevorzugt durch
Umformtechnik von der Sprosseninnenseite aus erzeugt
ist. Die unlösbar mit der Steigschutzschiene verbunde-
nenSprossenweisen somit vorzugsweise jeweils zumin-
dest eine solche Aufweitung im Bereich zumindest einer
Wandung der Steigschutzschiene auf. Die zumindest
eine Aufweitung ist bevorzugt im Bereich der Öffnung
bzw. der Öffnungen in der Wandung bzw. in den Wand-
ungen der Steigschutzschiene angeordnet. Die zumin-
dest eine Aufweitung ist - insbesondere im Falle der
bevorzugten Ausgestaltung der Sprossen mit rechtecki-
gem, vorzugsweise quadratischem bzw. im Wesentli-
chen quadratischem Querschitt, bevorzugt derart aus-
gebildet, dassdieSprosseanzumindest einerSprossen-
seite, vorzugsweise an zumindest zwei Sprossenseiten,
bevorzugt an zumindest drei Sprossenseiten, besonders
bevorzugt an zumindest vier bzw. an allen Sprossen-
seiten aufgeweitet ist. Ganz besonders bevorzugt um-
läuft die Aufweitung den Sprossenumfang vollständig
bzw. im Wesentlichen vollständig.
[0019] Zur Erzeugung der zumindest einen Aufwei-
tung wird besonders bevorzugt ein Umformwerkzeug
in die Sprosse eingeführt. Durch die Aufweitung der
Sprosse imBereich zumindest einerWandung der Steig-
schutzschiene wird die Steigschutzschiene gegen ein
Verschieben gesichert und die Sprosse wird im Bereich
der Wandung bzw. der der Aufweitung zugeordneten
Öffnung der Wandung fest mit der Steigschutzschiene
- insbesondere im Sinne eine kraftschlüssigen und/oder
formschlüssigen Verbindung bzw. Pressverbindung -
verbunden.
[0020] Die zumindest eine Aufweitung dient im Rah-
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men der Erfindung insbesondere zur Positionssicherung
der Steigschutzschiene an der jeweiligen Sprosse der
Leiter. Diese Positionssicherung wird mittels der Aufwei-
tung insbesondere durch den Kraftschluss und/oder
Formschluss zwischen der Sprosse bzw. deren Aufwei-
tung undderWandungderSteigschutzschiene realisiert.
DieSteigschutzschiene ist somit zweckmäßigerweisean
der jeweiligen Sprosse einerseits durch die Hindurch-
führung der Sprosse durch die zumindest eineWandung
der Steigschutzschiene und andererseits gemäß bevor-
zugter Ausführungsform durch die zumindest eine Auf-
weitung im Bereich der zumindest einen Wandung der
Steigschutzschiene an der jeweiligen Sprosse der Leiter
fixiert und insbesondere unlösbar mit der jeweiligen
Sprosse verbunden.
[0021] Es liegt im Rahmen der Erfindung, dass die
unlösbar mit der Steigschutzschiene verbundenen
Sprossen der Leiter einseitig und/oder beidseitig von
zumindest einer Wandung der Steigschutzschiene,
durch die Sie hindurchgeführt sind, eine Aufweitung auf-
weisen.Wenn gemäß bevorzugter Ausführungsform der
Erfindung zumindest zwei Wandungen für die Steig-
schutzschiene vorgesehen sind, ist es möglich, dass
die unlösbar mit der Steigschutzschiene verbundenen
Sprossen der Leiter einseitig und/oder beidseitig bzw.
wandungsaußen- und/oder wandungsinnenseitig von
zumindest einer Wandung der Steigschutzschiene, ins-
besondere von beiden Wandungen der Steigschutz-
schiene, eine Aufweitung aufweisen. Wandungsinnen-
seitig meint im Rahmen der Erfindung insbesondere der
anderen Wandung der zumindest zwei Wandungen der
Steigschutzschiene zugewandt und wandungsaußen-
seitig meint somit insbesondere der anderen Wandung
der zumindest zweiWandungen der Steigschutzschiene
abgewandt. Besonders bevorzugt weisen die unlösbar
mit der Steigschutzschiene verbundenen Sprossen der
Leiter im Falle einer Steigschutzschiene mit zumindest
zwei Wandungen jeweils zumindest wandungsinnensei-
tig, insbesondere lediglich wandungsinnenseitig, eine
Aufweitung auf. Dann sind für jede unlösbar mit der
Steigschutzschiene verbundene Sprosse der Leiter ins-
besondere zwei der Steigschutzschiene zugeordnete
Aufweitungen vorgesehen.
[0022] Eine andere bevorzugte Ausführungsform der
Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass im Falle
einer Steigschutzschiene mit zumindest zwei Wandun-
gen für jede unlösbar mit der Steigschutzschiene ver-
bundene Sprosse der Leiter eine, insbesondere lediglich
eine, der Steigschutzschiene zugeordnete Aufweitung
vorgesehen ist und dass diese Aufweitung besonders
bevorzugt zwischen den beiden Wandungen der Steig-
schutzschiene angeordnet ist. Es ist im Übrigen auch
möglich, dass die vorzugsweise vorgesehene zumindest
eineAufweitungderunlösbarmit derSteigschutzschiene
verbundenenSprossender Leiter hinsichtlich einerWan-
dung der Steigschutzschiene von Sprosse zu Sprosse
auf der gleichen und/oder unterschiedlichenWandungs-
seite - beispielsweise alternierend - angeordnet ist.

[0023] DasseineAufweitungeinerSprosse imBereich
einer Wandung der Steigschutzschiene angeordnet ist,
meint im Übrigen vorzugsweise, dass die Aufweitung
neben, insbesondere unmittelbar neben, der Wandung
der Steigschutzschiene angeordnet ist und dass durch
dieAufweitungeine insbesondere kraftschlüssigeund/o-
der formschlüssige Verbindung zwischen der Sprosse
und derWandung der Steigschutzschiene erzeugt ist. Es
ist besonders bevorzugt, dass die Aufweitungen im We-
sentlichen konisch auf die zumindest eine zugeordnete
Wandung der Steigschutzschiene bzw. auf die entspre-
chende Öffnung der Wandung zulaufen.
[0024] Durch die Verbindung, insbesondere die kraft-
schlüssige und/oder formschlüssige Verbindung, der
Steigschutzschiene mit zumindest einer Sprosse der
Leiter aufgrund der Hindurchführung der Sprosse durch
zumindest eine Wandung der Steigschutzschiene und
weiter bevorzugt durch zumindest eine Aufweitung der
Sprosse imBereich zumindest einerWandung der Steig-
schutzschiene kann eine sehr funktionssichere Befesti-
gung der Steigschutzschiene an der Leiter bzw. an den
Sprossen der Leiter realisiert werden, die nichtsdesto-
weniger durch wenig aufwendige Maßnahmen und ins-
besondere unter Vermeidung von Schraub‑ und/oder
Schweißverbindungen erfolgen kann. Die Steigschutz-
schienekannbereits imZugederLeiterfertigungmontiert
werden, sodass ein gesonderter Montage‑ bzw. Nach-
rüstungsschritt entfällt. Darüber hinaus wird der Wider-
stand der einzelnen Sprossen der Leiter gegen Durch-
biegung beim Besteigen der Leiter durch diese erfin-
dungsgemäßen Maßnahmen deutlich erhöht und über
die Steigschutzschiene kann darüber hinaus in vorteil-
hafter Weise eine Lastableitung auf andere Sprossen
erfolgen. Damit zeichnet sich die erfindungsgemäße Lei-
ter insbesondere auch durch eine sehr vorteilhafte Stabi-
lität aus.
[0025] Eine ganz besonders bevorzugte Ausführungs-
form der Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass die
Steigschutzschiene ein sich in Leiterlängsrichtung L er-
streckendes Hohlprofil mit zumindest zwei Wandungen
aufweist und wobei bevorzugt an dem Hohlprofil zumin-
dest eine Läuferaufnahmeschiene angeordnet, insbe-
sondere angeformt, ist. Bei der Ausgestaltung der Steig-
schutzschiene mit einem sich in Leiterlängsrichtung L
erstreckendenHohlprofil und einer daran angeordneten,
insbesondere angeformten, Läuferaufnahmeschiene er-
gibt sich im Querschnitt bevorzugt die oben bereits be-
schriebene, an der Unterseite geschlossene TT-Form.
Das Hohlprofil der Steigschutzschiene weist gemäß be-
vorzugter Ausführungsform im Querschnitt eine rechte-
ckige bzw. imWesentlichen rechteckige Form auf und ist
bevorzugt gleichsam als Rechteckrohr ausgestaltet.
Weiter bevorzugt ist an dem Hohlprofil, insbesondere
an dem im Querschnitt rechteckigen bzw. im Wesent-
lichen rechteckigen Hohlprofil, bevorzugt an dem Rech-
teckrohr, die zumindest eine Läuferaufnahmeschiene
angeordnet, insbesondere angeformt. Vorzugsweise
ist das Aggregat aus Hohlprofil und der zumindest einen
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Läuferaufnahmeschiene als einstückiges Aggregat aus-
gebildet.
[0026] Die unlösbar mit der Steigschutzschiene ver-
bundenenSprossenderLeiter sind vorzugsweise jeweils
durch die zumindest zwei Wandungen des Hohlprofils
hindurchgeführt. Bevorzugt sind die unlösbar mit der
Steigschutzschiene verbundenen Sprossen der Leiter
jeweils durch Öffnungen in den zumindest zwei Wand-
ungen des Hohlprofils der Steigschutzschiene hindurch-
geführt. Wenn das Hohlprofil gemäß bevorzugter Aus-
führungsform einen rechteckigen bzw. im Wesentlichen
rechteckigen Querschnitt aufweist, dann sind die unlös-
bar mit der Steigschutzschiene verbundenen Sprossen
der Leiter bevorzugt jeweils durchÖffnungen in den zwei
die Längsseiten des Rechteckes bildenden Wandungen
des Hohlprofils der Steigschutzschiene hindurchgeführt.
Diese beiden Wandungen des Hohlprofils sind hinsicht-
lich ihrer flächigen Erstreckung vorzugsweise quer, ins-
besondere senkrecht bzw. im Wesentlichen senkrecht
zur Erstreckung der Sprossen angeordnet. Bevorzugt
weisen die unlösbar mit der Steigschutzschiene verbun-
denen Sprossen der Leiter im Bereich zumindest einer
Wandung, vorzugsweise im Bereich von zumindest zwei
Wandungen, des Hohlprofils und bevorzugt im Bereich
der jeweiligen Öffnungen in den Wandungen des Hohl-
profils zumindest eine - insbesondere oben stehend nä-
her beschriebene - Aufweitung auf. Die Aufweitungen
können bevorzugt jeweils einseitig und/oder beidseitig
von zumindest einer Wandung, insbesondere von den
zumindest zwei Wandungen, des Hohlprofils, durch die
die Sprossen hindurchgeführt sind, vorgesehen sein.
Bevorzugt ist jeweils wandungsinnenseitig und/oder
wandungsaußenseitig, insbesondere wandungsinnen-
seitig, bevorzugt lediglich wandungsinnenseitig, im Be-
reich beider Wandungen des Hohlprofils, durch die die
Sprossen hindurchgeführt sind, eine Aufweitung vorge-
sehen. Gemäß einer weiteren sehr bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung weist jede unlösbar mit der
SteigschutzschieneverbundeneSprossederLeiter eine,
insbesondere lediglich eine, der Steigschutzschiene zu-
geordnete Aufweitung auf, die besonders bevorzugt zwi-
schen den beidenWandungen desHohlprofils, durch die
die Sprossen hindurchgeführt sind, angeordnet ist.
[0027] Bei der bevorzugten Ausführungsform der
Steigschutzschiene als sich in Leiterlängsrichtung L er-
streckendes Hohlprofil mit zumindest einer daran ange-
ordneten bzw. angeformten Läuferaufnahmeschiene
und durch zumindest zwei Wandungen des Hohlprofils
hindurchgeführten sowie vorzugsweise jeweils mit zu-
mindest einer Aufweitung versehenen Sprossen, stellt
die Steigschutzschiene gleichsam einen "dritten Leiter-
holm" dar, der zwischen den leiteraußenseitigenHolmen
angeordnet ist und sowohl zur Leiterstabilität beiträgt als
auch die Funktion der Steigschutzschiene erfüllt. Zweck-
mäßigerweise überragt die zumindest eine an demHohl-
profil angeordnete, insbesondere angeformte, Läuf-
eraufnahmeschiene das Hohlprofil in Breitenrichtung
der Leiter, sodass ein Steigschutzläufer die Läuferauf-

nahmeschiene bevorzugt umgreifen kann.
[0028] Es ist bevorzugt, dass die Steigschutzschiene
bezüglich des Holmabstandes A der Leiter in einem
Zentralabschnitt bzw. Mittelabschnitt und insbesondere
imBereich zwischen35%und65%,bevorzugt zwischen
40%und60%, besonders bevorzugt zwischen45%und
55 % des Holmabstandes A angeordnet ist. Holmab-
stand A meint dabei den Innenabstand bzw. kleinsten
Innenabstand der leiteraußenseitigen Holme quer, ins-
besondere senkrecht bzw. im Wesentlichen senkrecht
zur Leiterlängsrichtung L. Bevorzugt ist die zumindest
eine Steigschutzschiene in Bezug auf den Holmabstand
A der Leiter mittig bzw. im Wesentlichen mittig ange-
ordnet. Der Ausführungsform, bei der die Steigschutz-
schiene bezüglich des Holmabstandes A der Leiter in
einem Zentralabschnitt bzw. Mittelabschnitt angeordnet
ist, liegt die Erkenntnis zugrunde, dass dann beidseitig
der Steigschutzschiene ausreichend Platz für jeweils
einen Fuß der Person, die die Leiter benutzt bzw. be-
steigt, zur Verfügung steht. Darüber hinaus führt die
Anordnung der Steigschutzschiene in diesem Bereich
der Sprossen insbesondere zu einer besonders funk-
tionssicheren Erhöhung des Widerstandes gegen
Durchbiegung beim Besteigen der Leiter.
[0029] Es liegt im Rahmen der Erfindung, dass die
Steigschutzschiene auf Basis des gleichen Materials
ausgebildet ist, wie die zumindest zwei Holme und/oder
die Sprossen der Leiter und wobei die Steigschutzschie-
ne bevorzugt aus dem gleichen Material besteht bzw. im
Wesentlichen besteht wie die zumindest zwei Holme
und/oder die Sprossen der Leiter.
[0030] Es ist besonders bevorzugt, dass die Steig-
schutzschiene und/oder die Holme und/oder die Spros-
sen der Leiter auf Basis von zumindest einem Metall
ausgebildet sindund insbesondereauszumindest einem
Metall bestehen bzw. im Wesentlichen bestehen und
wobei das zumindest eine Metall bevorzugt Aluminium
und/oder eine Aluminiumlegierung ist. Besonders bevor-
zugt bestehen die Steigschutzschiene und/oder die Hol-
me und/oder die Sprossen der Leiter aus Aluminium
und/oder einer Aluminiumlegierung. Es liegt aber auch
im Rahmen der Erfindung, dass die Sprossen der Leiter
aufBasis einesvondemMaterial derHolmeund/oder der
Steigschutzschiene verschiedenen Materials ausgebil-
det sind.
[0031] Eine besonders bevorzugte Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Leiter ist dadurch gekennzeich-
net, dass die Sprossen der Leiter mit ihren Endabschnit-
ten jeweils durch zumindest eine Wandung - vorzugs-
weise jeweils zumindest durch eine Innenwandung und
eine Außenwandung - der zumindest zwei leiteraußen-
seitigen Holme hindurchgeführt sind und wobei dazu
bevorzugt in der zumindest einen Wandung - insbeson-
dere in der Innenwandung und in der Außenwandung -
der Holme entsprechende Holmöffnungen vorhanden
sind. Bei den Holmöffnungen handelt es sich bevorzugt
um Ausstanzungen. Die Hindurchführung der Sprossen
durch die Wandung bzw. Wandungen der Holme dient
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insbesondere zur Fixierung der Sprossen an den Hol-
men. Es hat sich bewährt, dass die leiteraußenseitigen
Holme jeweils als Hohlprofil, insbesondere als Hohlprofil
mit rechteckigem bzw. im Wesentlichen rechteckigem
Querschnitt ausgebildet sind und dass zweckmäßiger-
weisediebeidenLängsseitendesRechteckesdieWand-
ungen der Holme bilden, durch die die Sprossen hin-
durchgeführt werden. Innenwandung eines Holmsmeint
vorzugsweise die der Leiterinnenseite bzw. der Steig-
schutzschiene zugewandte Wandung eines Holms. Au-
ßenwandung meint demgegenüber insbesondere die
der Leiterinnenseite bzw. der Steigschutzschiene abge-
wandte Seite eines Holms.
[0032] Es ist ganz besonders bevorzugt, dass die
durch die Holme hindurchgeführten Sprossen der Leiter
jeweils zumindest im Bereich einer Wandung eines
Holmes, bevorzugt zumindest im Bereich der Innenwan-
dung einesHolmes, besonders bevorzugt imBereich der
Innenwandung beider Holme, eine Aufweitung aufwei-
sen. Zweckmäßigerweise ist die Aufweitung durch Um-
formtechnik von der Sprosseninnenseite aus erzeugt.
Auf diese Weise werden die Sprossen der Leiter funk-
tionssicherdurchKraftschlussund/oderFormschlussmit
den Holmen verbunden und gegen Positionsverände-
rungen gesichert. Es hat sich im Übrigen besonders
bewährt, dass die Sprossen der Leiter jeweils an der
Außenwandung der Holme umgebördelt werden. Auf
diese Weise erfolgt eine weitere funktionssichere Fixie-
rung der Sprossen an den Holmen.
[0033] Zur Lösung des technischen Problems lehrt die
Erfindung außerdem ein Verfahren zur Herstellung einer
Leiter, insbesondere einer vorstehend beschriebenen
Leiter, umfassend die folgenden Schritte:

- Einbringung - vorzugsweise durch Ausstanzen - ei-
nerMehrzahl vonÖffnungen in zumindest eineWan-
dung, bevorzugt in zumindest zwei Wandungen,
einer Steigschutzschiene und einer Mehrzahl von
Holmöffnungen in die Wandungen von zumindest
zwei Holmen, wobei die Öffnungen und die Holmöff-
nungen zur Aufnahme von Sprossen vorgesehen
sind

- Hindurchführung der Sprossen durch die Öffnungen
in zumindest einer Wandung der Steigschutzschie-
ne, bevorzugt durch die Öffnungen in zumindest
zwei Wandungen der Steigschutzschiene, beson-
ders bevorzugt durch die Öffnungen in zumindest
zwei Wandungen eines Hohlprofils der Steigschutz-
schiene

- vorzugsweise Aufweitung der Sprossen im Bereich
zumindest einer Wandung der Steigschutzschiene,
insbesondere im Bereich der zumindest zweiWand-
ungen der Steigschutzschiene bzw. des Hohlprofils

- Hindurchführung der Sprossen durch die Holmöff-
nungen in den Wandungen der beiden Holme

- vorzugsweise Aufweitung der Sprossen im Bereich
zumindest einerWandung derHolme, insbesondere
im Bereich der Innenwandung der Holme.

[0034] Es liegt im Rahmen des erfindungsgemäßen
Verfahrens, dass dieVerfahrensschritte gemäß ihrer vor-
stehenden Aufführung aufeinanderfolgend ausgeführt
werden. Die bevorzugte Aufweitung der Sprossen im
BereichzumindesteinerWandungderSteigschutzschie-
ne, insbesondere im Bereich der zumindest zwei Wand-
ungen der Steigschutzschiene bzw. desHohlprofils kann
im Rahmen des erfindungsgemäßen Verfahrens jeweils
einseitig und/oder beidseitig der jeweiligen Wandung
erfolgen. Im Falle der Ausgestaltung der Steigschutz-
schiene mit einem Hohlprofil, insbesondere einem als
Rechteckrohr ausgebildeten Hohlprofil, können die Auf-
weitungen jeweils auf der Außenseite und/oder auf der
Innenseite zumindest einer Wandung, insbesondere der
zumindest zwei Wandungen des Hohlprofils, durch die
die Sprossen hindurchgeführt sind, vorgesehen werden.
[0035] Es liegt Rahmen des erfindungsgemäßen Ver-
fahrens, dass die Sprossen - vorzugsweise nach ihrer
Aufweitung im Bereich zumindest einer Wandung der
Holme, insbesondere im Bereich der Innenwandung
der Holme - jeweils an der Außenwandung der Holme
umgebördelt werden.
[0036] Es ist imRahmen des erfindungsgemäßenVer-
fahrens bevorzugt, dass die Aufweitung der Sprossen im
BereichzumindesteinerWandungderSteigschutzschie-
ne und/oder im Bereich zumindest einer Wandung der
Holme von der Sprosseninnenseite aus erzeugt wird und
insbesondere durch die Einführung eines Umformwerk-
zeuges in die Sprosse erfolgt. Im Rahmen der Erfindung
sind die Sprossen jeweils als im Querschnitt rechtecki-
ges, insbesondere quadratisches bzw. im Wesentlichen
quadratisches Hohlprofil ausgebildet. Das Umformwerk-
zeug wird gemäß bevorzugter Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Verfahrens zur Erzeugung der Auf-
weitung bzw. der Aufweitungen der Sprosse in dieses
Hohlprofil eingeführt. Bei demUmformwerkzeug handelt
es sich vorzugsweise um ein mehrteiliges Umformwerk-
zeug bzw. um einen mehrteiligen Dorn.
[0037] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass die erfindungsgemäße Leitermit einer Steigschutz-
schiene versehen ist, die sehr einfach und funktionssi-
cher unlösbar mit zumindest einer Sprosse bzw. mit den
Sprossen der Leiter verbunden ist, ohne dass dafür auf-
wendige Montage‑ oder Nachrüstungsschritte erforder-
lich sind. Durch die bevorzugte Hindurchführung der
Sprossen der Leiter durch zumindest eine Wandung
der Steigschutzschiene und weiter bevorzugt durch die
zumindest eine Aufweitung der jeweiligen Sprosse im
BereichzumindesteinerWandungderSteigschutzschie-
ne kann einerseits eine sehr vorteilhafte Positionssiche-
rung der Steigschutzschiene an der jeweiligen Sprosse
und eine unlösbare Verbindung zwischen der jeweiligen
Sprosse der Leiter und der Steigschutzschiene realisiert
werden und andererseits zeichnet sich die resultierende
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Leiter durch einen überraschend geringen Fertigungs-
aufwand aus. Die Steigschutzschiene kann bereits im
Zuge des Fertigungsprozesses montiert werden und ist
somit vorzugsweise in die Leiter integriert.
[0038] Darüber hinaus ist zu betonen, dass die erfin-
dungsgemäße Anordnung der Steigschutzschiene an
der Leiter bzw. an den Sprossen der Leiter den Wider-
stand der Sprossen gegen Durchbiegung erhöht und
dass mittels der Steigschutzschiene insbesondere auch
eine vorteilhafte Kraftableitung auf die anderen Spros-
sen der Leiter erfolgt. Die Erfindung stellt somit eine
Leiter mit integrierter Steigschutzschiene bzw. integrier-
tem Steigschutz bereit, die sich durch einen sehr vorteil-
haft geringen Fertigungsaufwand und insoweit auch
durch geringe Fertigungskosten auszeichnet und bei
der darüber hinaus der Widerstand der Sprossen gegen
Durchbiegung in vorteilhafter Weise erhöht wird und
zwar insbesondere um bis zu 50 % erhöht wird. Insge-
samt zeichnet sich die erfindungsgemäße Leiter somit
durch eine sehr vorteilhafte Stabilität aus und erfüllt
nichtsdestoweniger alle Anforderungen an den Steig-
schutz. Im Vergleich zu bekannten Maßnahmen wie ei-
ner nachträglichen Verschraubung der Steigschutz-
schienemit den Sprossen kann imÜbrigen das Gesamt-
gewicht der Leiter bei der erfindungsgemäßen Ausge-
staltung reduziert werden. Auch das erfindungsgemäße
Verfahren zeichnet sich im Vergleich zu den aus der
Praxis bekannten Maßnahmen insbesondere durch sei-
ne Einfachheit und seine hohe Wirtschaftlichkeit aus.
[0039] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung näher erläutert. Es zeigen in schematischer Dar-
stellung:

Fig. 1 einen Ausschnitt aus einer erfindungsgemä-
ßen Leiter in einer perspektivischen Ansicht

Fig. 2 den Gegenstand gemäß Fig. 1 in einer ande-
ren perspektivischen Ansicht

Fig. 3 den Gegenstand gemäß Fig. 1 in einer zweiten
Ausführungsform.

[0040] Die Figuren zeigen eine erfindungsgemäße
Leiter 1, die vorzugsweise und im Ausführungsbeispiel
als Sprossenleiter ausgebildet ist. Die Leiter 1 weist be-
vorzugt und imAusführungsbeispiel zwei leiteraußensei-
tige Holme 2 und eine Mehrzahl von die Holme 2 mit-
einander verbindenden Sprossen 3 auf. Die zwei leiter-
außenseitigen Holme 2 erstrecken sich zweckmäßiger-
weise und gemäß den Figuren in Leiterlängsrichtung L
und sind vorzugsweise parallel bzw. im Wesentlichen
parallel zueinander angeordnet. Leiterlängsrichtung L
meint im Rahmen der Erfindung insbesondere die sich
entlang einer Leiterlängsachse erstreckende Richtung.
Die Sprossen 3 der Leiter 1 erstrecken sich zweckmäßi-
gerweise und im Ausführungsbeispiel senkrecht bzw. im
Wesentlichen senkrecht zur Leiterlängsrichtung L. Die

einzelnenSprossen3der Leiter 1 sind vorzugsweise und
im Ausführungsbeispiel parallel bzw. im Wesentlichen
parallel zueinander angeordnet. Die Sprossen 3 und die
Holme 2 der Leiter 1 sind bevorzugt und gemäß den
Figuren außerdem als Hohlprofile ausgebildet, wobei
die Sprossen 3 vorzugsweise und im Ausführungsbei-
spiel einen quadratischen bzw. imWesentlichen quadra-
tischen Querschnitt aufweisen und wobei die Holme 2
bevorzugt und im Ausführungsbeispiel einen rechtecki-
gen bzw. imWesentlichen rechteckigenQuerschnitt auf-
weisen.
[0041] Darüber hinaus weist die Leiter 1 zweckmäßi-
gerweise und im Ausführungsbeispiel gemäß den Figu-
ren eine Steigschutzschiene 4 auf, die zwischen den
zwei leiteraußenseitigen Holmen 2 angeordnet ist und
sich in Leiterlängsrichtung L und bevorzugt und im Aus-
führungsbeispiel parallel bzw. im Wesentlichen parallel
zu den Holmen 2 erstreckt. Die Steigschutzschiene 4 ist
erfindungsgemäß unlösbar mit zumindest einer Sprosse
3 der Leiter 1 verbunden und im Ausführungsbeispiel
gemäßdenFigurenunlösbarmit denSprossen3bzw.mit
allen Sprossen 3 der Leiter 1 verbunden. Darüber hinaus
ist die Steigschutzschiene 4 vorzugsweise schweißver-
bindungsfrei mit zumindest einer Sprosse 3 der Leiter 1,
bevorzugt und imAusführungsbeispiel mit denSprossen
3 der Leiter 1 bzw. mit allen Sprossen 3 der Leiter 1
verbunden.
[0042] Bevorzugt und in der Ausführungsform gemäß
Fig. 1 weist die Steigschutzschiene 4 eine sich in Leiter-
längsrichtung L erstreckende Läuferaufnahmeschiene 5
zur Aufnahme zumindest eines Steigschutzläufers 12
auf. In der Ausführungsform gemäß Fig. 3 und weiter
bevorzugt weist die Steigschutzschiene 4 zwei sich in
Leiterlängsrichtung L erstreckende Läuferaufnahme-
schienen 5 zur Aufnahme jeweils eines Steigschutzläu-
fers 12auf,wobei die Läuferaufnahmeschienen5zweck-
mäßigerweise und im Ausführungsbeispiel gemäß der
Fig. 3 einander gegenüberliegendan jeweils einer Leiter-
seite angeordnet sind. Auf dieseWeise kann die Leiter 1
in der Ausführungsform gemäß Fig. 3 von beiden Leiter-
seiten aus unter Verwendung der Steigschutzschiene 4
bzw. der jeweiligen Läuferaufnahmeschiene 5 bestiegen
werden.
[0043] Gemäß ganz besonders bevorzugter Ausfüh-
rungsform der Erfindung und im Ausführungsbeispiel
gemäß den Figuren weist die Steigschutzschiene 4 ein
sich in Leiterlängsrichtung L erstreckendes Hohlprofil 9
mit zumindest zwei Wandungen 6a, 6b auf. Das Hohl-
profil 9 ist bevorzugt und im Ausführungsbeispiel als
Hohlprofil mit rechteckigem bzw. im Wesentlichen rech-
teckigem Querschnitt und insbesondere als Rechteck-
rohr ausgebildet und vorzugsweise und imAusführungs-
beispiel ist an diesem Hohlprofil 9 bzw. an diesem Rech-
teckrohr eine Läuferaufnahmeschiene 5 (Fig. 1) bzw.
zwei Läuferaufnahmeschienen 5 (Fig. 3) angeordnet
und bevorzugt und im Ausführungsbeispiel angeformt.
Die Läuferaufnahmeschiene 5 bzw. die Läuferaufnah-
meschienen 5 überragt/überragen das Hohlprofil 9 vor-
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zugsweise und im Ausführungsbeispiel in Breitenrich-
tung der Leiter 1, sodass sie insbesondere von dem
Steigschutzläufer 12 umgriffen werden können.
[0044] Die unlösbar mit der Steigschutzschiene 4 ver-
bundenen Sprossen 3 der Leiter 1 sind zweckmäßiger-
weise und im Ausführungsbeispiel gemäß den Figuren
jeweils durch Öffnungen 7a, 7b in den zwei Wandungen
6a, 6b des Hohlprofils 9 der Steigschutzschiene 4 hin-
durchgeführt. Bei den beiden Wandungen 6a, 6b des
Hohlprofils 9, durch die die Sprossen 3 der Leiter 1
hindurchgeführt sind, handelt es sich zweckmäßigerwei-
se und im Ausführungsbeispiel um die sich bezüglich
ihrer flächigen Erstreckung senkrecht bzw. im Wesent-
lichen senkrecht zur Erstreckung der Sprossen 3 zwi-
schen den Holmen 2 der Leiter 1 erstreckenden Wand-
ungen 6a, 6b des Hohlprofils 9 und somit bevorzugt und
im Ausführungsbeispiel um die Längsseiten des mit
rechteckigem bzw. im Wesentlichen rechteckigen Quer-
schnitt, insbesondere als Rechteckrohr, ausgebildeten
Hohlprofils 9 der Steigschutzschiene 4. Die Sprossen 3
der Leiter 1 sind bevorzugt und im Ausführungsbeispiel
außerdem unterbrechungsfrei durch dieWandungen 6a,
6b der Steigschutzschiene 4 bzw. des Hohlprofils 9 hin-
durchgeführt und sind insbesondere und im Ausfüh-
rungsbeispiel einstückig ausgebildet.
[0045] Gemäß sehr bevorzugter Ausführungsform der
erfindungsgemäßenLeiter 1und imAusführungsbeispiel
weisen die unlösbar mit der Steigschutzschiene 4 ver-
bundenen Sprossen 3 der Leiter 1 im Bereich jeder der
zwei Wandungen 6a, 6b der Steigschutzschiene 4 bzw.
des Hohlprofils 9 eine Aufweitung 8 auf. Die Aufweitun-
gen 8 sind vorzugsweise und im Ausführungsbeispiel
durch Umformtechnik von der Sprosseninnenseite aus
erzeugt. Im Rahmen der Erfindung und im Ausführungs-
beispiel gemäßdenFiguren ist jeweils anderAußenseite
der Wandungen 6a, 6b eine Aufweitung 8 angeordnet,
die insbesondere zur Positionssicherung der Steig-
schutzschiene 4 durch Kraftschluss und/oder Form-
schluss dient. Grundsätzlich können die Aufweitungen
8 im Rahmen der Erfindung auch beidseitig der jeweili-
gen Wandungen 6a, 6b oder auch nur wandungsinnen-
seitig angeordnet werden oder es kann gemäß einer
Ausführungsform auch für jede Sprosse 3 eine, insbe-
sondere lediglich eine, der Steigschutzschiene 4 zuge-
ordnete Aufweitung 8 vorgesehen sein, die besonders
bevorzugt zwischen den beiden Wandungen 6a, 6b an-
geordnet sein kann. Die Aufweitungen 8 sind im Übrigen
im Rahmen der Erfindung und im Ausführungsbeispiel
unmittelbar neben der zugeordneten Wandung 6a, 6b
der Steigschutzschiene 4 bzw. des Hohlprofils 9 vorge-
sehen und laufen vorzugsweise im Wesentlichen ko-
nisch auf die zugeordnete Öffnung 7a, 7b der jeweiligen
Wandung 6a, 6b zu. Die Aufweitungen 8 umlaufen den
Sprossenumfang bevorzugt und imAusführungsbeispiel
außerdem vollständig bzw. imWesentlichen vollständig.
[0046] Bevorzugt und im Ausführungsbeispiel ist die
Steigschutzschiene 4 bezüglich des Holmabstandes A
der Leiter 1 in einem Zentralabschnitt bzw. Mittelab-

schnitt angeordnet. Holmabstand A meint dabei insbe-
sondere den kleinsten Innenabstand der Holme 2 der
Leiter 1 senkrecht bzw. im Wesentlichen senkrecht zur
Leiterlängsrichtung L und im Ausführungsbeispiel ge-
mäß den Figuren insbesondere den Abstand A der In-
nenwandungen 10a der leiteraußenseitigen Holme 2.
Sehr bevorzugt und im Ausführungsbeispiel gemäß
den Figuren ist die Steigschutzschiene 4 bezüglich des
Holmabstandes A im Bereich zwischen 40 % und 60 %
des Holmabstandes A angeordnet und insbesondere
mittig bzw. im Wesentlichen mittig zwischen den beiden
Holmen 2 der Leiter 1 angeordnet.
[0047] Im Ausführungsbeispiel gemäß den Figuren
mag die Steigschutzschiene 4 im Übrigen auf Basis
des gleichen Materials ausgebildet sein, wie die zwei
Holme
[0048] 2 und die Sprossen 3 der Leiter 1. Zweckmäßi-
gerweise und im Ausführungsbeispiel mögen die Steig-
schutzschiene 4 und die Holme 2 und die Sprossen 3 der
Leiter 1 aus zumindest einem Metall bestehen bzw. im
Wesentlichen bestehen und dabei kann es sich zweck-
mäßigerweise und im Ausführungsbeispiel um Alumi-
nium und/oder um eine Aluminiumlegierung handeln.
[0049] Zweckmäßigerweise und im Ausführungsbei-
spiel gemäß den Figuren sind die Sprossen 3 der Leiter
1mit ihren Endabschnitten jeweils durch eine Innenwan-
dung10aundeineAußenwandung10bder zweiHolme2
hindurchgeführt und dazu sind zweckmäßigerweise und
im Ausführungsbeispiel in der Innenwandung 10a und in
der Außenwandung 10b der Holme 2 entsprechende
Holmöffnungen 11 vorhanden (Fig. 2). Empfohlenerma-
ßen und im Ausführungsbeispiel weisen die durch die
Holme 2 hindurchgeführten Sprossen 3 der Leiter 1 im
Bereich der Innenwandung 10a beider Holme 2 eine
Aufweitung8auf.DieseAufweitung8dient zurPositions-
sicherung der Sprossen 3 gegenüber den Holmen 2 und
ist insbesondere durch Umformtechnik von der Spros-
seninnenseite aus erzeugt. Weiter bevorzugt und im
Ausführungsbeispiel gemäß den Figuren weisen die
Sprossen 3 an der Außenwandung 10b der Holme 2
jeweils eine Bördelung auf.

Patentansprüche

1. Leiter, insbesondere Sprossenleiter, mit zumindest
zwei leiteraußenseitigen Holmen (2) und mit einer
Mehrzahl von die Holme (2) miteinander verbind-
enden Sprossen (3), wobei die Leiter (1) zumindest
eine Steigschutzschiene (4) aufweist, die zwischen
den Holmen (2) angeordnet ist und sich in Leiter-
längsrichtung L, insbesondere parallel bzw. im We-
sentlichen parallel zu den Holmen (2), erstreckt,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steigschutz-
schiene (4)unlösbarmit zumindest einerSprosse (3)
der Leiter (1), bevorzugt mit den Sprossen (3) der
Leiter (1), verbunden ist.
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2. Leiter nach Anspruch 1, wobei die zumindest eine
Steigschutzschiene (4) schweißverbindungsfrei mit
zumindesteinerSprosse (3)der Leiter (1), bevorzugt
mit den Sprossen (3) der Leiter (1), verbunden ist.

3. Leiter nach einemder Ansprüche 1 oder 2, wobei die
zumindest eine Steigschutzschiene (4) zumindest
eine sich in Leiterlängsrichtung L erstreckende Läuf-
eraufnahmeschiene (5) zur Aufnahme zumindest
eines Steigschutzläufers (12) aufweist.

4. Leiter nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wobei die
zumindest eine Steigschutzschiene (4) zumindest
zwei, insbesondere zwei, sich in Leiterlängsrichtung
L erstreckende Läuferaufnahmeschienen (5) zur
Aufnahme jeweils zumindest eines Steigschutzläu-
fers (12) aufweist, wobei die Läuferaufnahmeschie-
nen (5) vorzugsweise einander gegenüberliegend
an jeweils einer Leiterseite bzw. an jeweils einer
Seite der Steigschutzschiene (4) angeordnet sind.

5. Leiter nach einem der Ansprüche 1 bis 4, wobei die
unlösbar mit der Steigschutzschiene (4) verbunde-
nen Sprossen (3) der Leiter (1) jeweils durch zumin-
dest eine Wandung (6), vorzugsweise durch zumin-
dest zwei Wandungen (6a, 6b), der Steigschutz-
schiene (4) hindurchgeführt sind und dazu bevor-
zugt jeweils durch zumindest eine Öffnung (7) in
zumindest einerWandung (6), vorzugsweise jeweils
durch Öffnungen (7a, 7b) in zumindest zwei Wand-
ungen (6a, 6b), der Steigschutzschiene (4) hin-
durchgeführt sind.

6. Leiter nach Anspruch 5, wobei die unlösbar mit der
Steigschutzschiene (4) verbundenen Sprossen (3)
der Leiter (1) im Bereich zumindest einer Wandung
(6, 6a, 6b) derSteigschutzschiene (4), vorzugsweise
im Bereich der zumindest zwei Wandungen (6a, 6b)
der Steigschutzschiene (4), zumindest eine Aufwei-
tung (8) aufweisen, wobei die zumindest eine Auf-
weitung (8) bevorzugt durch Umformtechnik von der
Sprosseninnenseite aus erzeugt ist.

7. Leiter nach einem der Ansprüche 1 bis 6, wobei die
Steigschutzschiene (4) ein sich in Leiterlängsrich-
tung L erstreckendes Hohlprofil (9) mit zumindest
zwei Wandungen (6a, 6b) aufweist und wobei be-
vorzugt an dem Hohlprofil (9) zumindest eine Läuf-
eraufnahmeschiene (5) angeordnet, insbesondere
angeformt, ist.

8. Leiter nach Anspruch 7, wobei die unlösbar mit der
Steigschutzschiene (4) verbundenen Sprossen (3)
der Leiter (1) jeweils durchÖffnungen (7a, 7b) in den
zumindest zweiWandungen (6a, 6b) desHohlprofils
(9) der Steigschutzschiene (4) hindurchgeführt sind.

9. Leiter nach einem der Ansprüche 1 bis 8, wobei die

Steigschutzschiene (4) bezüglich des Holmabstan-
des A der Leiter (1) in einem Zentralabschnitt bzw.
Mittelabschnitt und insbesondere im Bereich zwi-
schen 35 % und 65 %, bevorzugt zwischen 40 %
und 60%, besonders bevorzugt zwischen 45 % und
55 % des Holmabstandes A angeordnet ist.

10. Leiter nach einem der Ansprüche 1 bis 9, wobei die
Steigschutzschiene (4) auf Basis des gleichen Ma-
terials ausgebildet ist, wie die zumindest zweiHolme
(2) und/oder die Sprossen (3) der Leiter (1) und
wobei die Steigschutzschiene (4) bevorzugt aus
demgleichenMaterial besteht bzw. imWesentlichen
besteht wie die zumindest zwei Holme (2) und/oder
die Sprossen (3) der Leiter (1).

11. Leiter nach einem der Ansprüche 1 bis 10, wobei die
Steigschutzschiene (4) und/oder die Holme (2) un-
d/oder die Sprossen (3) der Leiter (1) auf Basis von
zumindest einemMetall ausgebildet sind und insbe-
sondere aus zumindest einemMetall bestehen bzw.
imWesentlichenbestehenundwobei daszumindest
eine Metall bevorzugt Aluminium und/oder eine Alu-
miniumlegierung ist.

12. Leiter nach einem der Ansprüche 1 bis 11, wobei die
Sprossen (3) der Leiter (1) mit ihren Endabschnitten
jeweils durch zumindest eine Wandung (10) - vor-
zugsweise jeweils zumindest durch eine Innenwan-
dung (10a) und eine Außenwandung (10b) - der
zumindest zwei leiteraußenseitigen Holme (2) hin-
durchgeführt sind und wobei dazu bevorzugt in der
zumindest einen Wandung (10) - insbesondere in
der Innenwandung (10a) und in der Außenwandung
(10b) - derHolme (2) entsprechendeHolmöffnungen
(11) vorhanden sind.

13. Leiter nach Anspruch 12, wobei die durch die Holme
(2) hindurchgeführten Sprossen (3) der Leiter (1)
jeweils zumindest im Bereich einer Wandung (10)
eines Holmes (2), bevorzugt zumindest im Bereich
der Innenwandung (10a) eines Holmes (2), beson-
ders bevorzugt im Bereich der Innenwandung (10a)
beider Holme (2), eine Aufweitung (8) aufweisen.

14. Verfahren zu Herstellung einer Leiter, insbesondere
einer Leiter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
umfassend die folgenden Schritte:

- Einbringung - vorzugsweise durchAusstanzen
- einerMehrzahl vonÖffnungen (7) in zumindest
eineWandung (6), bevorzugt in zumindest zwei
Wandungen (6a, 6b), einer Steigschutzschiene
(4) und einer Mehrzahl von Holmöffnungen (11)
in die Wandungen (10) von zumindest zwei
Holmen (2), wobei die Öffnungen (7) und die
Holmöffnungen (11) zur Aufnahme von Spros-
sen (3) vorgesehen sind
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- Hindurchführung der Sprossen (3) durch die
Öffnungen (7) in zumindest einer Wandung (6)
der Steigschutzschiene (4), bevorzugt durch die
Öffnungen (7a, 7b) in zumindest zwei Wand-
ungen (6a, 6b) der Steigschutzschiene (4), be-
sonders bevorzugt durch dieÖffnungen (7a, 7b)
in zumindest zwei Wandungen (6a, 6b) eines
Hohlprofils (9) der Steigschutzschiene (4)
- vorzugsweise Aufweitung der Sprossen (3) im
Bereich zumindest einer Wandung (6, 6a, 6b)
der Steigschutzschiene (4), insbesondere im
Bereich der zumindest zwei Wandungen (6a,
6b) der Steigschutzschiene (4) bzw. des Hohl-
profils (9)
- Hindurchführung der Sprossen (3) durch die
Holmöffnungen (11) in denWandungen (10) der
beiden Holme (2)
- vorzugsweise Aufweitung der Sprossen (3) im
Bereich zumindest einerWandung (10) der Hol-
me (2), insbesondere im Bereich der Innenwan-
dung (10a) der Holme (2).

15. VerfahrennachAnspruch14,wobei dieSprossen (3)
- vorzugsweise nach ihrer Aufweitung im Bereich
zumindest einer Wandung (10) der Holme, insbe-
sondere im Bereich einer Innenwandung (10a) der
Holme (2) - jeweils an der Außenwandung (1 0b) der
Holme (2) umgebördelt werden.

16. Verfahren nach einem der Ansprüche 14 oder 15,
wobei die Aufweitung der Sprossen (3) im Bereich
zumindest einerWandung (6) der Steigschutzschie-
ne (4) und/oder im Bereich zumindest einer Wan-
dung (10) derHolme (2) von derSprosseninnenseite
aus erzeugt wird und insbesondere durch die Ein-
führungeinesUmformwerkzeuges indieSprosse (3)
erfolgt.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Leiter, insbesondere Sprossenleiter, mit zumindest
zwei leiteraußenseitigen Holmen (2) und mit einer
Mehrzahl von die Holme (2) miteinander verbind-
enden Sprossen (3), wobei die Leiter (1) zumindest
eine Steigschutzschiene (4) aufweist, die zwischen
den Holmen (2) angeordnet ist und sich in Leiter-
längsrichtung L, insbesondere parallel bzw. im We-
sentlichen parallel zu den Holmen (2), erstreckt,
wobei die Steigschutzschiene (4) unlösbar mit zu-
mindest einer Sprosse (3) der Leiter (1), bevorzugt
mit den Sprossen (3) der Leiter (1), verbunden ist,
wobei die unlösbar mit der Steigschutzschiene (4)
verbundenen Sprossen (3) der Leiter (1) jeweils
durch zumindest eine Wandung (6), vorzugsweise
durch zumindest zwei Wandungen (6a, 6b), der
Steigschutzschiene (4) hindurchgeführt sindundda-
zu jeweils durch zumindest eine Öffnung (7) in zu-

mindest einer Wandung (6), vorzugsweise jeweils
durch Öffnungen (7a, 7b) in zumindest zwei Wand-
ungen (6a, 6b), der Steigschutzschiene (4) hin-
durchgeführt sind, dadurch gekennzeichnet, dass
die unlösbar mit der Steigschutzschiene (4) verbun-
denen Sprossen (3) der Leiter (1) im Bereich zumin-
dest einer Wandung (6, 6a, 6b) der Steigschutz-
schiene (4), vorzugsweise imBereich der zumindest
zwei Wandungen (6a, 6b) der Steigschutzschiene
(4), zumindest eineAufweitung (8) aufweisen,wobei
die zumindest eine Aufweitung (8) durch Umform-
technik von der Sprosseninnenseite aus erzeugt ist.

2. Leiter nach Anspruch 1, wobei die zumindest eine
Steigschutzschiene (4) schweißverbindungsfrei mit
zumindesteinerSprosse (3)der Leiter (1), bevorzugt
mit den Sprossen (3) der Leiter (1), verbunden ist.

3. Leiter nach einemder Ansprüche 1 oder 2, wobei die
zumindest eine Steigschutzschiene (4) zumindest
eine sich in Leiterlängsrichtung L erstreckende Läuf-
eraufnahmeschiene (5) zur Aufnahme zumindest
eines Steigschutzläufers (12) aufweist.

4. Leiter nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wobei die
zumindest eine Steigschutzschiene (4) zumindest
zwei, insbesondere zwei, sich in Leiterlängsrichtung
L erstreckende Läuferaufnahmeschienen (5) zur
Aufnahme jeweils zumindest eines Steigschutzläu-
fers (12) aufweist, wobei die Läuferaufnahmeschie-
nen (5) vorzugsweise einander gegenüberliegend
an jeweils einer Leiterseite bzw. an jeweils einer
Seite der Steigschutzschiene (4) angeordnet sind.

5. Leiter nach einem der Ansprüche 1 bis 4, wobei die
Steigschutzschiene (4) ein sich in Leiterlängsrich-
tung L erstreckendes Hohlprofil (9) mit zumindest
zwei Wandungen (6a, 6b) aufweist und wobei be-
vorzugt an dem Hohlprofil (9) zumindest eine Läuf-
eraufnahmeschiene (5) angeordnet, insbesondere
angeformt, ist.

6. Leiter nach Anspruch 5, wobei die unlösbar mit der
Steigschutzschiene (4) verbundenen Sprossen (3)
der Leiter (1) jeweils durchÖffnungen (7a, 7b) in den
zumindest zweiWandungen (6a, 6b) desHohlprofils
(9) der Steigschutzschiene (4) hindurchgeführt sind.

7. Leiter nach einem der Ansprüche 1 bis 6, wobei die
Steigschutzschiene (4) bezüglich des Holmabstan-
des A der Leiter (1) in einem Zentralabschnitt bzw.
Mittelabschnitt und insbesondere im Bereich zwi-
schen 35 % und 65 %, bevorzugt zwischen 40 %
und 60%, besonders bevorzugt zwischen 45 % und
55 % des Holmabstandes A angeordnet ist.

8. Leiter nach einem der Ansprüche 1 bis 7, wobei die
Steigschutzschiene (4) auf Basis des gleichen Ma-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



12

21 EP 4 497 907 A1 22

terials ausgebildet ist, wie die zumindest zweiHolme
(2) und/oder die Sprossen (3) der Leiter (1) und
wobei die Steigschutzschiene (4) bevorzugt aus
demgleichenMaterial besteht bzw. imWesentlichen
besteht wie die zumindest zwei Holme (2) und/oder
die Sprossen (3) der Leiter (1).

9. Leiter nach einem der Ansprüche 1 bis 8, wobei die
Steigschutzschiene (4) und/oder die Holme (2) un-
d/oder die Sprossen (3) der Leiter (1) auf Basis von
zumindest einemMetall ausgebildet sind und insbe-
sondere aus zumindest einemMetall bestehen bzw.
imWesentlichenbestehenundwobei daszumindest
eine Metall bevorzugt Aluminium und/oder eine Alu-
miniumlegierung ist.

10. Leiter nach einem der Ansprüche 1 bis 9, wobei die
Sprossen (3) der Leiter (1) mit ihren Endabschnitten
jeweils durch zumindest eine Wandung (10) - vor-
zugsweise jeweils zumindest durch eine Innenwan-
dung (10a) und eine Außenwandung (10b) - der
zumindest zwei leiteraußenseitigen Holme (2) hin-
durchgeführt sind und wobei dazu bevorzugt in der
zumindest einen Wandung (10) - insbesondere in
der Innenwandung (10a) und in der Außenwandung
(10b) - derHolme (2) entsprechendeHolmöffnungen
(11) vorhanden sind.

11. Leiter nach Anspruch 10, wobei die durch die Holme
(2) hindurchgeführten Sprossen (3) der Leiter (1)
jeweils zumindest im Bereich einer Wandung (10)
eines Holmes (2), bevorzugt zumindest im Bereich
der Innenwandung (10a) eines Holmes (2), beson-
ders bevorzugt im Bereich der Innenwandung (10a)
beider Holme (2), eine Aufweitung (8) aufweisen.

12. Verfahren zuHerstellung einer Leiter (1) nach einem
der Ansprüche 1 bis 11, umfassend die folgenden
Schritte:

- Einbringung - vorzugsweise durchAusstanzen
- einerMehrzahl vonÖffnungen (7) in zumindest
eineWandung (6), bevorzugt in zumindest zwei
Wandungen (6a, 6b), einer Steigschutzschiene
(4) und einer Mehrzahl von Holmöffnungen (11)
in die Wandungen (10) von zumindest zwei
Holmen (2), wobei die Öffnungen (7) und die
Holmöffnungen (11) zur Aufnahme von Spros-
sen (3) vorgesehen sind
- Hindurchführung der Sprossen (3) durch die
Öffnungen (7) in zumindest einer Wandung (6)
der Steigschutzschiene (4), bevorzugt durch die
Öffnungen (7a, 7b) in zumindest zwei Wand-
ungen (6a, 6b) der Steigschutzschiene (4), be-
sonders bevorzugt durch dieÖffnungen (7a, 7b)
in zumindest zwei Wandungen (6a, 6b) eines
Hohlprofils (9) der Steigschutzschiene (4)
- Aufweitung der Sprossen (3) im Bereich zu-

mindest einer Wandung (6, 6a, 6b) der Steig-
schutzschiene (4), insbesondere imBereich der
zumindest zwei Wandungen (6a, 6b) der Steig-
schutzschiene (4) bzw. des Hohlprofils (9)
- Hindurchführung der Sprossen (3) durch die
Holmöffnungen (11) in denWandungen (10) der
beiden Holme (2)
- vorzugsweise Aufweitung der Sprossen (3) im
Bereich zumindest einerWandung (10) der Hol-
me (2), insbesondere im Bereich der Innenwan-
dung (10a) der Holme (2).

13. VerfahrennachAnspruch12,wobei dieSprossen (3)
- vorzugsweise nach ihrer Aufweitung im Bereich
zumindest einer Wandung (10) der Holme, insbe-
sondere im Bereich einer Innenwandung (10a) der
Holme (2) - jeweils an der Außenwandung (10b) der
Holme (2) umgebördelt werden.

14. Verfahren nach einem der Ansprüche 12 oder 13,
wobei die Aufweitung der Sprossen (3) im Bereich
zumindest einerWandung (6) der Steigschutzschie-
ne (4) und/oder im Bereich zumindest einer Wan-
dung (10) derHolme (2) von derSprosseninnenseite
aus erzeugt wird und insbesondere durch die Ein-
führungeinesUmformwerkzeuges indieSprosse (3)
erfolgt.
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